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Nachdruck verboten

9 Der Drudenstein
Geschichten aus demHarze von F Stapelberg

Nach seinem letzten Willen solle der Inhalt mein Eigen
thum sein und er Berthold habe dies Vermächtniß sür
mich in Aufbewahrung genommen Er habe ferner be
stimmt daß das Häuschen welches sein eigen gewesen
vom Boden verschwinden solle er wünschte in der Nähe
des Platzes sein Grab zu erhalten dasselbe solle sich
Mber durch nichts vom Waldboden auszeichnen daß sowohl
diese Stelle wie auch diejenige des Häuschens zu einer
Fichtenanpflanzung verwendet werden möge und dieser
Wunsch sei ihm auch erfüllt worden

Theure Andenken sind mir außer anderen Sachen das
Manuskript und die Bücher geblieben und noch in späteren
Iahren trat mir beim Lesen derselben das Bild dieses
originellen Mannes lebhaft vor die Seele

Wenn Du Lust hast das Manuskript zu lesen so soll
s zu Anfang des Winters in Deinen Händen sein Da

magst Du an den langen Abenden beim Kaminfeuer und
bet der Lampe Dämmerschein Dich mit seinem Jugend
leben bekannt machen welches mich anheimelte wie ein
Märchen aus alter Zeit Du kannst Dir dann eine Vor
stellung machen von dem tiefen Eindruck welchen seine
Erzählungen auf mich jungen Menschen ausübten
kenn wir in stiller Waldesnacht in seiner Hütte saßen
und der Mond seine Strahlen in das kleine Fenster
warf

Nachdem meine Studien in Tharand beendet die Zeit
meiner praktischen Beschäftigung vorüber war hielt es
mich nicht länger ich mußte die alten Bertholds wieder
sehen mußte das Fleckchen Erde wieder betreten wo ich
so glücklich gewesen Der Empfang im Forsthause konnte
nicht herzlicher sein und bald war ich wieder heimisch in
demselben durchstreifte den Wald und besuchte die früher
mir so lieb gewordenen Plätze Eine Fichtenanpflanzung
überdeckte Caspars ehemaliges Heim und seine Ruhestätte
wovon jede Spur verschwunden war aber es grünte und
blühte überall der Wald rauschte und in dem Wipfel
einer nahen Buche sang eine Drossel ihre schwermüthtgen
Weisen Ich gedachte der Worte Caspars welche er in
einer Sommernacht zu mir gesprochen ja der Wald
hatte seinen treuesten Freund in seine Arme genommen

Auch den Drudenstein vergaß ich nicht und ruhte lange
auf dem alten Steinsitze in Erinnerungen verloren

Und Klapproth Auf meine Frage nach ihm gab an
fangs Berthold eine unbestimmte ausweichende Antwort
doch auf meine Frage an einem der nächsten T,ge erfuhr
ich Folgendes

Es nützt nichts, sagte er mit ernster Miene Sie in
Ungewißheit über ihn zu erhalten So hören Sie denn
Klapproth ist schon seit Jahressrist seiner Stelle verlustig
gegangen Die Ursache ist wie ich anderweitig ver
nommen habe ein Zwist mit dem Sohne des Hauses
gewesen Dieser junge Mann ein leichtsinniger Patron
soll Gefallen an dem hübschen Grethchen gefunden haben
und sei ihr überall nachgegangen

Dem scharfen Auge des Bruders sei das nicht ent
gangen und er habe deshalb den jungen Baron zur Rede
gestellt Dieser habe statt jeder Antwort mit dem Stocke
Nach ihm geschlagen Den Schlag abzuwenden ihm den
Stock entreißen und ihm damit einen Hieb durch das
Gesicht zu ziehen sei für Klapproth das Werk eines
Augenblicks gewesen Die natürliche Folge davon sei
seine sofortige Entlassung gewesen Später erfuhr ich
noch daß es seinen vielfachen Bemühungen nicht gelungen
sei eine ähnliche Stellung wieder zu erlangen und habe
er sich endlich als Waldarbeiter verdungen während seine
Schwester durch Handarbeit geringen Verdienst gehabt
Dies habe eine Zeit lang gedauert bis auch diese Be
schäftigung ein Ende genommen Armuth und Elend
waren über die beiden Menschen gekommen da sei er
plötzlich mit seiner Schwester verschwunden

Dies waren meine letzten Nachrichten
Er blieb nun verschollen und wir glaubten schließlich
sei ihm doch noch geglückt in der Ferne eine Stellung

erlangt zu haben
So ging die Zeit hin als zu Anfang des Herbstes

Gerüchte auftraten über argen Wildfrevel unter welchem
die Oberharzer Reviere zu leidet hätten

Als auch der Wildstand der benachbarten Forsten nicht
verschont blieb berathschlagten meine Kollegen und ich
über die Maßregeln welche gegen diesen Üebelstand zu
ergreifen seien Es wurden die eifrigsten Nachforschungen
angestellt und wir fanden bald daß die Zahl der Wilderer
nicht klein sein müsse denn es wurde angeschossenes und
später verendetes Wild in verschiedenen Gegenden zu
gleicher Zeit gefunden nur mein Revier blieb auffallender
weise verschont

Trotz aller Nachstellung blieben die Frevler uns un
sichtbar bis es endlich gelang einen Burschen auf frischer
That zu ertappen welcher gestand einer Bande anzu
gehören die unter einem Hauptmann stehe der Alles an
ordnete das Anstellen die Zusammenkunft und den Ver
kauf des Wildes leite Er sei Allen überlegen und Jeder
gehorche ihm Er mußte eine Beschreibung dieses Mannes
liefern und ehe er den Namen aussprach wußte ich daß
es Klapproth sei

In letzterer Zeit hat man keine Spuren mehr von
ihnen entdeckt und sie mögen wohl auseinander gegangen
sein oder den Harz verlassen haben

Run wissen Sie Alles und ich denke wit sprechen nicht
mehr davon

Ich sah Trauer und Kummer in seinem Antlitz aus

gedrückt um diesen verlorenen so reich begabten Menschen
Ich mochte wohl einen Monat im Forsthause mich be

finden als in stiller Nacht hestig an die Hausthür ge
lopst wurde und angstvolles Rufen ich schnell auf
prtngen ließ Rasch kleidete ich mich an und eilte die

Treppe hinab
Nach Ocffnen der Thür erblickte ich im Mondschein

eine weibliche Gestalt welche mit flehender Geberde die
Hände erhob und hastig die Worte ausstieß ach helfen
Sie retten Sie Dann meine Hand ergreifend rief sie
Gott sei Dank Sie sind es Herr Reinhard Ach Sie
erkennen mich nicht fuhr sie fort und ließ einen traurigen
Blick an sich niedergleiten ich bin Margarethe Klapp
roths Schwester Mein Bruder liegt aus den Tod ver
wundet am Drudenstein

O wie schrecklich rief ich gleich bin ich wieder bei
Ihnen vielleicht ist ja noch zu helfen Ich sprang die
Treppe hinauf Oben kam mir der Förster angekleidet ent
gegen Er hatte am geöffneten Fenster Alles gehört

Ich habe Verbandzeug und Wein schon bet mir sagte
rasch Lassen Sie den Knecht das Pferd vor dem

kleinen Wagen spannen und er solle auf den Holzwegen
uns rasch nachfolgen

Schluß folgt

Der Reiz des Westens
Es liegt ein Drang nach dem Westen im Menschen

im Großen wie im Kleinen und heute noch wie vor
Alters Die großen Bölkerbewegungen in Europa nahmen
alle ihren Weg von Osten aus Wie die Menschen sind
auch sast alle Nutzpflanzen und Hausthlere mittelst ost
westlicher Wanderung zu uns gelangt Die großen Städte
Europas vergrößern sich hauptsächlich nach Westen hin
weil alle aufstrebenden Elemente in die vornehmeren
Westends zu gelangen streben Daß man mit dem

Namen Westend den Begriff fafhionabler Viertel ver
bindet rührt von London her wo sich auch der ent
stehende K anz von Villegiaturen hauptsächlich westwärts
angliederte obgleich man im Südosten das Meer hat
Berlien rühmt sich seit ein bis zwei Dezennien auch eine
Westends Thiergarten und zoologischer Garten um
welche sich die vornehmsten Quartiere der Kaiserstadt an
der Svree gruppirev liegen nämlich im Südwesten des
Stadtbezirkes Aehnlich war es in Wien schon vor
Alters als der westliche Brillantengrund den östlichen
Volksvierteln Thury Lichtemhal und Erdberg gegenüber
gestellt wurde Heute gehören die schönsten Stadttheile
wie Belvedereviertel Rathhausviertel Cottage und fast
der ganze Kranz schöner Villegiaturen dem westlichen Halb
kreise an während der Osten vorwiegend FabrikZorte und
Arbeiterquartiere enthält Brigittenau Floridsdors Simme
ring Favoriten Endlich ist das Gleiche in Paris der
Fall wo die schönsten Sommersitze westlich der Kapitale
liegen und dem Potsdam und Grunewald der Berliner
Versailles und das Bois de Boulogne entsprechen In
Deutschland in Oesterreich Ungarn in Rußland über
all ist der Westen reicher dichter bevölkert höher kultivirt
Italiens aufstrebende Städte wie Genua Rom Neapel
liegen im Westen der Halbinsel die von alter Größe zeh
renden Venedig Ravenna c an der überhaupt schwach
bevölkerten Ostseeküste

Diesem Westenzuge der städtischen Gemeinwesen kann
man die Auswanderung nach Amerika und innerhalb Eu
ropas den Zug der Menschen aus den Ackerbauländern
des Ostens m die Jndustriebezirke des Westens sn die
Seite stellen Einen nicht zu übersehenden Beweis dafür
daß noch heute eine fortwährende Volksbewegung von Osten
nach Westen stattfindet liefert aber auch der allsommerlich
wachsende Touristenstrom Wenn nämlich auch für diesen
die Alpen und das Meer die Hauptziele sind und bedingen
daß die just mischen ihnen wohnende Bevölkerung Mittel
europas vielfach nord oder südwärts reist so ist doch die
allgemeine Strömung eine überwiegend westliche Der
Franzose geht nicht so sehr in die Alpen als in die Pyre
näen und weniger in die fashionablen Nordseebäder als
in die zahlreichen atlantischen Seebadeorte der Nord
deutsche zieht südwestlich der Wiener meist direkt
westlich und ganz ausgesprochen ist auch der Westenzug
der Ungarn Polen Rumänien und Russen Der Grund
dieses Westenzuges ist nun aber für Touristen wie für
Auswanderer fast derselbe man sucht die reicheren
schöneren und klimatisch angenehmeren Länder auf Den
ostpreußischen Landarbeiter lockt der größere Verdienst bei
der Industrie und das mannigfaltigere städtische Leben
des Westens der Tourist der Vergnügen sucht findet
die raffimrten Kulturgenüsse und in der Regel auch die
schönere Natur ebenfalls vorwiegend auf westlichem Zuge
D r Wiener strebt nach Paris wenn er weltstädtisches
Wesen potenzirt genießen will und zu gleichem Zwecke
ziehen Polen Rumänen Serben und Bulgaren nach
Budapest oder Wien

Außer durch höhere Kultur die jederzeit anziehend auf
die in geringeren Zivilisationsverhältuissen lebenden Men
scheu wirkt lockt der Westen durch seine überragende land
schaftliche Schönheit Nur eine Minorität von Menschen
findet ihr landschaftliches Schönheitsideal im gigantischen
Hochgebirge verwirklicht Die Mehrzahl zieht noch heute
sanfteres Gelände den Wechsel anmuthiger waldiger Berg
züge bebauter Thäler mit See und Gartenszenerien c
unbedingt vor Für den touristischen Westenzug ist das
natürlich in hohem Maße entscheidend Noch wichtiger
jedoch find gewisse klimatische Thatsachen In Salzburg
ja selbst in Wien ist eS im Sommer noch ganz gut aus
zuhalten Schöne erquickliche Naturgelände sind nahe

Sauberkeit Straßenbesprengung ausgezeichnetes Trink
wasser mildern die Mißstände welche sich aus der zeit
weise anhaltenden Trockenheit und Hitze ergeben Nun
versetze man sich aber in eine der großen Städte des
Ostens nach Bukarest zum Beispiel wo die Hitze die bet
uns üblichen Grade weit übersteigend wochenlang anhält
Rings ist die Landschaft in Staub gewickelt selbst tm
Walde winkt wenig Erquickung Unsauberkeit das Fehle
moderner sanitärer Einrichtungen ertödtende Langeweile
treten hinzu Darf man sich da wundern wenn die
Ferienflucht der Gebildeten und Wohlhabenden geradezu
Regel wird Daß aber die Flüchtlinge fast durchaus
ihren Weg nach Westen nehmen ist weil sie naturgemäß
der fchöneren Landschaft dem reicheren Kulturleben und
dem angenehmeren Klima nachstreben

Alle diese Gründe aber die zum Theil schon in den
ältesten Zeiten wirksam waren sind in letzter Linie auf
meteorologische Thatsachen zurückzuführen So paradox
es klingen mag es ist richtig wenn man den Zug nach
Westen daraus erklärt daß sich die Erde in westöst
licher Richtung um ihre Axe dreht Denn das ist die
Ursache des Vorherrschens der Westwinde in Europa
diese aber wehen je weiter gegen Westen desto lebhafter
und reiner bringen im Westen mehr Niederschlag der
die Sommerhitze mildert und begünstigen auch das Ge
deihen der Pflanzen vermehren also die Fruchtbarkeit der
Gelände Größere Fruchtbarkeit geringere Winterkälte
und gemäßigte Sommerhitze dadurch sowie durch land
schaftliche Mannigfaltigkeit wirkte der Westen scho i vor
Jahrtausenden anziehend auf die Menschheit und dadurch
wirkt er noch jetzt obschon heut zu Tage der Reiz älterer
und höherer Zivilisation in erster Linie der Antrieb zum
Westenzuge der Menschen geworden ist

Wer nicht glaubt daß die Westenlage in solchem Um
fange entscheidend sein kann der frage sich einmal ob er
in Wien nicht lieber irgendwo im Westen wohnt als im
Osten Dort wehen die vorherrschenden Winde vom
Freien her im Osten kommt derselbe Wind schon mit
allen Dünsten der Stadt geschwängert an Im Westen
ist es bergig waldig tm Osten aber staubig Die gleichen
Verhältnisse herrschen aber in Europa im Großen und
sind der Grund des touristischen Westenzuges im Sommer
der von Jahr zu Jahr größere Dimensionen annimmt
Hinsichtlich seiner wäre es interessant wenn einmal eine
Volkszählung während der Ferien vorgenommen würde
Sie würde ergeben daß der gebildete und wohlhabende
Theil der europäischen Bevölkerung in dieser Zeit ganz
außerordentlich nach Westen verschoben ist

R E Petermann

Die Levensnberdrüffigen
Ziemlich oft in mancher Woche zwei oder drei Mal

wundere ich mich darüber daß sg wenige Menschen sich um
bringen Nämlich verhältnismäßig so wenige angesichts des
Umstandes daß eine ungleich größere Anzahl Personen sich mit
aller Entschiedenheit für lebensüberdrüsfig erklärt Wenn man
den Leuten so zuhört möchte man meinen neunzig Perzent aller
Erdenbewohner stehe im Begriffe sich allernächftenS aus der
Welt hinauszubefördern Unaushörlich um ummt Einen die Klage
der verschiedensten angeblichen Selbstmordkandidaten man athmet
erleichtert auf so man eine Stunde lang keinem Geiste begeg
net welcher den Willen zum Leben verneint Oder richtiger
man hört die Verneinung allezeit wieder aber es bleibt erfreu
licherweise bei der grundsätzlichen Negation während in Wirk
Uchkeit der Wille zum Leben uns als entschieden bejaht erscheint
Nach und nach bin ich dabin gekommen den Pessimisten welche
angeblich das Dasein hassen und verachten nicht mehr unbe
dingt zu glauben Erfahrungen haben mich dahin gebracht auf
Versicherungen wie zum Beispiel Ich habe das Leben satt
Sie werden nächstens Schreckliches von mir hören Zweifel
süchtig zu antworten Sie versprechen Einem was Sie denn
doch nicht halten Wer sich mit offenen Augen umthut wird
nach und nach von einem nicht unbegreiflichen Mißtrauen gegen
die begeisterten Verehrer der Selbstvernichtung erfaßt wer mit
dem Leben fertig A der ist es auch mit den Nebenmenschen
und legt keinen Werth darauf sie von seinen Ansichten und
Absichten zu verständigen wer sich sür den gesellschaftlichen
Verkehr als Selbstmordkandidat zurechtlegt der nimmt eine
Pose für den lieben Nächsten an und verläßt sicherlich nicht
freiwillig eine Welt in welcher es so viele Gelegenheit giebt
persönliche Eitelkeit zu befriedigen Lesfing macht die Be
merkung man spreche von keiner Tugend so viel wie von
lener die man nicht hat Das gilt nicht nur von Tugenden
sondern von Allem was das geistige oder seelische Leben des
Menschen betrifft Vielleicht sogar s körperliche denn
Schwächlinge die ein Windhauch umbl en könnte möchten als
Athleten gelten die Schwerhörigen erluchen man solle mit
ihnen nicht schreien die Kurzsichtigen thun sich auf ihr treff
liches Sehvermögen etwas zugute und wer nicht zwei Stunde
Spazierengehens verträgt macht Projekte für die gewagtesten
Bergbesteigungen Die Lebensüberdrüssigen die mit dieser
ihrer angeblichen Gemüthsverfassung kokettiren dürfen keinen
Anspruch erheben ernst genommen zu werden Sie sind nur
Selbstmörder im Prinzip in psrtib s iaüäsliuill Begegne ich
Einem von ihnen so erinnere ich mich an eine höchst ergötzliche
Gestalt in einer Posse von O F Berg ein Mann der den
Anderen mit unversiegbarer Beredtsamkeit klarzumachen sucht
daß das Leben nicht werth sei gelebt zu werden daß sie
die Anderen nichts Vernünftigeres thun können als sich zu
tödten Er empfiehlt die liebenswürdigsten reizendsten Selbst
mord Mittel den Revolver schildert er wie daS köstlichste Bijou
das Emem nur Vergnügen bereite wenn er Cyankali sagt
so schnalzt er mit der Zunge wie ein Feinschmecker der von
einem kostbar seltenen Gerichte spricht nach seiner Versicherung
macht Jemand der sich ertränkt eine erfrischende Wasserkur
durch Die Pseudo Lebensüberdrüssigen sind nach Muster
der besagten Figur Aerzte welche Medikamente verschreiben
aber selbst keine nehmen Schopenhauer der bekanntlich das
Leben als etwas Nichtiges ja Häßliches von oben herab be
urtheilt hat hauste in Frankfürt a M recht behaglich und
wollte die deutsche Bundeshauptstadt wegen der daselbst üblichen
guten Küche nicht verlassen Aus den Frankfurter Weltweisen
berufen sich gar oft Diejenigen welche uns durchaus begreiflich
machen möchten daß wir alle Ursache hätten aus diesem
Jammerthale zu scheiden So oft Jemand mir die Löblichkeit
ntttues eventuellen Selbstmordes auseiuandersetzt sage ich th



in Folge metner guten Erziehung Bitte nach Ihnen Man
i soll Standespersonen immer den Vortritt lassen

Jeder Tag bringt uns Kunde von Elenden und Unglücklichen
die freiwillig den Ausgang aus Verzweiflung oder Noth ge
sucht haben Unser Herz zuckt schmerzlich zusammen bei dem
Gedanken an die Verlorenen denen kein Ausweg sich mehr
eröffnen wollte Zuerst kommt die Kunde von ihrem tragischen
Ende uns unerwartet denn das tiefste Unglück ist verschämt
wie die tiefste Armuth Ich will nicht untersuchen ob ein
anderer Ausweg nicht in den meisten Fällen doch wäre zu er
reichen gewesen die Realschüler und Gymnasiasten die sich
wegen schlechter Zeugnisse das Leben nehmen profaniren ihr
Schicksal der Engländer der sich umbringt weil es ihn lang
weilt jeden Abend vor dem Schlafengehen seine Taschenuhr
aufzuziehen sein Landsmann der es nicht verträgt sich täglich
an und auszukleiden sie mögen dem Bereich der Anekdote
angehören aber manchmal hat der Selbstmord keine vernünk
tigeren Grunde als das leichtsinnigste Duell Nur eine Gatt
ung Menschen tiidtet sich nicht wegen Lapalien die Lebens
überdrüssigen von Profession Wohl werden sie nicht müde
Haß und Verachtung gegen ihre irdische Existenz in den hef
tigsten Ausdrücken kundzugeben aber sie zeigen eine fabelhafte
Virtuosität auch darin sich in der Ausführung ihrer unheim
lichen Pläne behindert zu sehen Vor Allem fürchten sie den
Vorwurf der Feigheit Schade daß sie die Stelle aus Schopen
hauer vergessen haben Es giebt gewisse allgemeine und fest
akkreditirte täglich von Unzähligen mit Selbstvergnügen nach
gesprochene Irrthümer Zu diesen gehört auch der Satz Selbst
mord ist eine feige Handlung Also erweisen sie sich muthig
und leben sich wacker zu Tode Auch schieben sie die Schuld
an der NichtausMrung ihrer liebevoll gehegten Projekte
Dritten in die Schuhe Die überwiegende Mehrheit der Pro
fessionellen Lebensüberdrüssigen beruft sich auf die Pflichten
gegen Weib und Kind Wer nichts Aehnliches besitzt und sich
doch in der dankbaren Rolle des Selbstmord Enthusiasten ge
sällt sucht einen modernen Tugendbock Einer meiner Be
kannten zum Beispiel redete sich Jahre hindurch auf einen in
Amerika ansässigen heißgeliebten Onkel aus diesen würde er
tief betrüben wenn er einen unnatürlichen Tod suchte frei
lich wäre der amerikanische Onkel nicht so würde er der Neffe
längst an die Pforte einer besseren Welt gepocht haben Eines
Tages erfuhr ich daß fraglicher Onkel längst nicht mehr im
Lichte der Sonne wandle Dem Neffen schien dieler Mortimer
sehr gelegen zu leben Die scheinbaren Lebensüberdrüssigen
welche gerne mit Lenau klagen daß wir so viel Arbeit um
ein Leichentuch vergeuden sie sind im Stande ihrem Raseur
zuliebe die Last dieses Lebens sortzuschleppen die Gutherzigen
Uebrigens können sie sich darauf berufen daß ihr Schopen
hauer allerdings behauptet Jedermann habe das Recht sich
umzubringen daß er aber von einer Pflicht dazu nichts ver
lauten läßt ja daß er sogar die Behauptung aufstellt der Selbst
mord sei etwas ganz Vergebliches Nach seinen Folgerungen
zerstöre der Selbstmord blos die einzelne Erscheinung jedoch
nicht das Ding an sich den Willen zum Leben Der Selbst
mord sei also eine thörichte Handlung im Hotel Schwan
in Frankfurt wo Schopenhauer Stammgast war wurde aus
gezeichnet gekocht ja noch mehr der Pessimist solle dem arm
seligen Leben gar nicht die Ehre anthun sich eine Kugel vor
die Stirne zu jagen oder einen Strick als Halsbinde anzulegen

Weit entfernt, meint er vom Selbstmorde Verneinung des
Willens zu sein ist dieser ein Phänomen starker Bejahung
des Willens Der Selbstmörder will das Leben und ist blos
mir den Bedingungen unzufrieden unter denen es ihm ge
worden Das lassen unsere Lebensüberdrüssigen sich gesagt
sein und verachten das Dalein indem sie es grollend er
tragen In ihnen vereinigen sich nicht selten die grellsten
Gegensätze Im vorigen Jahre wurde ich im Balllaale
einer reizenden jungen Dame vorgestellt Da ich sie nicht
nenne darf ich ihr öffentlich dieses Kompliment machen
Die Reizende plauderte mit mir über ihre Melancholie sie
sei lebensüberdrüssig trotz ihrer Jugend freue sie nichts mehr
sie möchte am liebsten hinter Klostermauern den Rest ihrer
Tage verbringen Trotz all meiner Erfahrungen fühlte ich
etwas wie Mitleid mit ihr tröstete sie so gut ich konnte
suchte ihr zu beweisen daß die Existenz einige Lichtpunkte habe

es half nichts sie blieb bei ihrem düsteren Standpunkte
Da nahte sich elii Husaren Lieutenant mit kokett ausgewirbeltem
Schuurrbärtchen bat um einen Walzer fortraste sie mit
ihm Glück in den Augen Glück auf den Wangen Lebensfreude
in jedem Nerv Und der Husaren Lieutenant tanzte noch
etlichemal mit ihr sie aber vergaß an mich und an ihren
Lebensüberdruß es hatte sich nur darum gehandelt dag der
Rechte kam ich der Mann mit der leise beginnenden Glatze
schlich beschämt aus der Brüder und SchWestern streike hinaus
Die Jugend die noch kaum begonnen hat zu genießen thut
gerne so als habe sie schon übergenug des Genusses sie nimm
die Maske der Uebersättigtheit vor aber dahinter lacht der
pausbackige Appetit der nur auf etwas Gutes wartet um
tückiig hineinzubeißen

Nein Wenn ich es ehrlich sagen soll ich glaube fast nie
mals den Lebensüberdrüssigen die ihren Ueberdruß zur Schau
tragen wie einen neuen Hut oder ei i neues Kleid Wir Alle
ob wir es Wort haben wollen oder nicht wir leben gerne
der Sieche und der Bettler sogar wollen leben und am heftigsten
wollen es Diejenigen die das Gegentheil behaupten um inter
essant zu sein Am stärksten wendet sich mein Mißtrauen wider
die Lebensüberdrüssigen im Frühling wenn der Flieder
duftet und Alles um uns und in uns Knospen treibt und ein
allgemeines großes Werden sich regt In des Lenzes Gold
schimmer gedeiht der Pessimismus am übelsten das ist jetzt
die schöne die heilige Zeit da der Jüngling statt Blasirtheit
zu heucheln von rechtswegen im Abendhauche vor die Aller
liebste hinknien und ihr sagen sollte O Königin das Leben
ist doch schön Und insgeheim ohne sich zu verrathen finden
sogar Diejenigen es schön die es schon längst abgethan hätten

wenn nicht u s w F Groß
Vom Sedantage

ts Halle 3 Septbr
In Aller Herzen hat gestern die Flamme patriotischer

Begeisterung wieder reichlich Nahrung gefunden Die vielen
Feiern sind in würdigster und dem Taue angemessenster
Weise auf das Schönste verlaufen und ebenso die anderen
öffentlichen festlichen Veranstaltungen in den Gärten
Bad Wittekinds und der Saalfchloßbrauerei c in Giebichen
stein wo ein zahlreiches Publikum sich ein gefunden hatte

Wir haben schon gestern mitgetheilt daß die Schulen
den Tag wie alljährlich in hergebrachter Weise durch
Festakte feierten

DieSchüler des städtischen Gymnasiums waren
nach dem Sandanger bet Gimritz hinaus marfchirt woselbst
turnerische Festspiele zur Aufführung gelangten und Herr
Direktor Dr Friedersdorf eine der Bedeutung des
Tages angepaßte kurze Ansprache an die Schüler hielt

Bei der Feier der städtischen Realschule hielt
Herr vi Urbach eine Ansprache tn der er ein Bild
unser Jetztzeit einem solchen aus der Zeit Napoleons I
gegenüberstellte

In der städtischen höheren Mädchenschule l
hielt in diesem Jahre der wissenschastliche Lehrer Herr
Arlt die Festrede Ausgehend von der rechten Dank
barkeit gegenüber den Erfolgen von 1870/71 redete der I

Vortragende tn seiner Ansprache von der Pflichttreue
als dem Grunde der Erfolge des deutsch
französischen Krieges Und zwar wies er 1
diesen Geist der Pflichttreue nach tn dem Verhalten
des Königs dieses so hoch begnadeten und doch so be
scheidenen Mannes vor und während des Krieges
schließend mit einer kurzen Schilderung der Schlacht von
Sedan und der Kapitulation 2 beleuchtete er die Pflicht I
treue des Heeres bewährt tn der Schlacht bet Sedan
und verglich er die Schlacht von Sedan kurz mit der von
Paris 3 betonte er die Pflichttreue des ganzen
Volkes vor und während des Krieges besonders die
Pflege der Verwundeten und die Sorge für die Hinter
bliebenen der Gefallenen Zuletzt die lange ersehnte I
Einigkeit der deutschen Stämme preisend berührte er kurz
den sozialen Zwiespalt und ermähnte zur Pflichttreue und
Gottesfurcht als dem einzigen Heilmittel

Die Schüler der städtischen Knabenbürger
fchule fanden sich um 9 Uhr zur Feier des Tages im
Saale der Charlottenschule ein Gemeinsame Gesänge
verschönten die Feier bei welcher Herr Lehrer Francke
die Ansprache hielt Nach einer kurzen geschichtlichen
Darlegung des Krieges bis zum Tage von Sedan er
zählte der Redner von den Niederlagen des französischen
Heeres dem Sturze Napoleons sprach er ferner über die
Eigenart des Königs Wilhelm und die Schlagfertigkeit
des deutschen Heeres

Ja den Franckeschen Stiftung en wurde die
Feier in der Frühe eingeleitet durch die Schüler Musik
kapelle die von der Plattform des Hauptgebäudes ihre
Weisen ertönen ließ

Die Feier der lateinischen Hauptschule fand
im Feldgarten der Anstalt statt und bestand zunächst aus
Freiübungen ausgeführt von den Schülern unter Leitung
des Turnlehrers Herrn Frese während nachher Geräthe
turnen der tn verschiedene Riegen getheilten Schüler
folgten Herr Rektor vr Fries hielt eine Ansprache

Das Realgymnasium begann seine Feier um
8 Uhr im großen Versammlungssaale der Lateinischen
Hauptschule und hielt hier die Festrede Herr Dr Rü h le
rn a n n

Die Bürger Knaben dieBürger Mädchen
und die Fr ei schule hielten ihre Feier im großen Bet
saale der genannten drei Anstalten ab Die Festrede hielt
Herr Inspektor Bilke während der feierliche Akt mit
dem Gesänge der Nationalhymne endete

Das Lehrerinnenseminar und die höhere
Mädchenschule hatten sich gemeinsam zu einer Feier
im Betsaale der Deutschen Schulen versammelt eingeleitet
durch den ersten Vers des Liedes Lobe den Herren der
unter Harmoniumbegleitung gesungen wurde Die Schü
lerinnen der verschiedenen Klassen hielten kleinere Vor
träge Herr Lehrer osvä tdool Schrader hielt eine
kurze Ansprache Mit dem Gesänge Run danket Alle
Gott endete die Feier

Auf dem Marktplatze tummelte sich gestern namentlich
in den Vormittags und Mittagsstunden eine fröhliche
muntere Kinderschaar die sich an dem Anblick erfreute
den das festlich geputzte Rathhaus gewährte während
Nachmittags zahlreiche Spaziergänger hinauspilgerten
nach Giebichenstein wo in den Gärten der Saalschloß
brauerei und Bad Wittekinds zur Feier des Tages Con
cerr stattfand

Nachmittags um 4 Uhr begann in Freybergs Garten
die Feier der kommunalen Vereine die sich zu
einem Volks und Kinderfeste in vollster Bedeutung des
Wortes gestaltete Schon vor 4 Uhr dem Beginn des
Festes hatten sich zahlreiche Besucher eingesunden die
bald den schönen Garten und die Kolonadcn vollständig
füllten Unter den Tönen der fleißig konzertirenden Mu
sikkapelle entwickelte sich gar bald ein lustiges Treiben
Die vielen Hundert Kinder Knaben und Mädchen be
gaben sich auf die große Wiese hinter dem Garten und
hier wurden von Mitgliedern des Vereins von Lehrerin
nen und anderen jungen Mädchen die sich mit liebens
würdiger Bereitwilligkeit dazu erboten unzählige Spiele
der verschiedensten Art arrangirt welche die Kleinen un
unterbrochen in fröhlichster festfreudigster Stimmung er
hielten wozu nicht am wenigsten die vielerlei Geschenke
beitrugen Herr Stadtverordneter Rausch gedachte in
patriotischen Worten der Verdienste unseres jugendlichen
H ldenkaisers und brachte Sr Majestät ein Hoch in das
die tausendköpfige Festversammlung begeistert einstimmte

Herr Oberlehrer Schlenker entrollte ein Bill aus
den Schlachitagen des Feldzuges von 1870 und weihte
mit einem jubelnd aufgenommenen Hochrufe sein Glas
dem deutschen Vaterlande während die Anwesenden ein
stimmten in den Gesang Es braust ein Ruf wie Donner
hall Herr Lehrer Kummer brachte ein Hoch der
deutschen Armee Gegen 7 Uhr fand unter Vorantritt
der Musik ein Umzug der Kinder mit buntfarbigen Lam
pions der verschiedensten Gestalt durch den Garten und
die angrenzenden Straßen statt wobei ein mitgefühlter
Pieudo Storch ein ebensolcher Bär und andere komische
Gestalten ungemeine Heiterkeit bei der vergnügten Jugend
verursachten Abends wurde ein einen prächtigen An
blick gewährendes Feuerwerk abgebrannt und dann ging
es tn den Saal wo zum Beschluß des Festes Terpsichore
das Szepter ergriff und dann von Groß und Klein von
Alt und Jung gar munter das Tanzbein geschwungen
ward

DieHalle fcheKrieger Kameradfchaft beging
die Feier des Sedantages in der Aktien Bierbrauerei
Auch hier hatten sich die Mitglieder mit ihren Familien

tn großer Anzahl eingefunden Nachdem einige Musik
piöcen zum Vortrag gelangt hielten die Kameraden Oberst

lieuienant v Marschall Trautmann und Andere
Ansprachen Während des Konzertes fanden Kinderbe
lustigungen statt Ein Ball beschloß auch hier das Fest

Der Evangelische Arbeiterverein versammelte
sich gestern Abend in den Kai ersälen um das Gedenken
an Sedan zu feiern DerEvangelische Männer unv
Jüngltngsverein vereinigte sich im Weißen Roß
der Halle sche Beamtenveretn im Glauchaischen
Schützenhause Ebenso hatten sich alle anderen hiesigen
königstreuen Vereine zusammengefunden um sich unter sich der
ruhmreichen Tage in entsprechender Weise zu erinnern

Der Verkehr auf den Straßen war gestern Abend ein
außerordentlich lebhafter namentlich aus dem Marktplatze
hatte sich ein zahlreiches Publikum eingesunden Das Rath
haus bot einen bezaubernden Anblick In vielen Tausenden
kleiner Flämmchen leuchteten außer dem Sterne Wap
pen und Sonnen herab indeß über der Büste Sr Ma
jestät unseres Kaisers der deutsche Aar gleichfalls aus
zahllosen Flämmchen zusammengesetzt sich erhob

So ist das Sedansest auch diesmal würdig und schön
gefeiert worden Raunen auch wohl gestern wieder viele
Thränen den theuren Todten geweiht die im Kampfe um
die Ehre des Vaterlandes das Leben lassen mußten so
wurden sie doch gestillt durch das hohe Bewußtsein Es
war der Preis für Deutschlands Macht und Ehre
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Militärisches Heute Morgen sind die Fouriere
der beiden z Z hier girnisonirenden und einquartirten
Regimenter Nr 36 und 71 nach Jena abgerückt Morgen
früh gegen 7 Uhr rücken Regimenter mittelst Extrazügen
per Bahn gleichfalls nach dort und in der Umgebung ab
um dortselbst an den Divistons und Korpsmanövern
theilzunehmen Während das 71 Regiment heute Ruhe
tag hat hält das 36 Regiment in der Gegend von Morl
u s w Schießübungen mit scharfen Patronen ab

Die Einjährig Freiwillige Prüfung Nach
einer Berliner Meldung der Köln Ztg sollen schon zu
Ostern k I alle jungen Leute welche die Berechtigung
sür den Einjährig Freiwilligen Dienst durch Versetzung
aus Unter nach Obersekunda erlangen wollen sich einer
Prüfung unterwerfen Diese Prüfung welche aus einer
schriftlichen und einer mündlichen bestehen werde würde wie

das Abiturienten Examen an den Anstalten selbst unter
Vorsitz eines Regierungs Vertreters abgehalten werden

Stadt Theater Der erste hervorragende Gast an
unserem Stadttheater wird der berühmte portugiesische
Bariton Signor D Andrade sein Der gefeierte Künstler
wird bereits im Oktober hier tn einigen seiner Glanzrollen
auftreten

Im Theater der Kaisersäle erfreute Herr William
Büller gestern die Besucher als Rets Reiflingen in G
von Mosers prächtigem Lustspiel Krieg im Frieden
Der geniale Künstler zeigte sich uns damit von einer
neuen Seite seiner Kunst Während wir ihn bisher nur als
Komiker gesehen zeigte er sich gestern als Bonvivant und
tn der That der schneidige Lieuienant gelang ihm in jeder
Weise vorzüglich Heute spielt Herr Büller nochmals
den Eugen Rümpel in Pension Schöller tn welcher
Rolle er bereits bei seinem früheren Gastspiele bedeutende
Erfolge errang Morgen geht Inspektor Bräsig mit
dem Künstler in der Titelrolle in Szene

Concordia Die Direktton theilt uns mit daß
zu der Generalprobe am Sonnabend Abend nur ein ge
ladenes Publikum Zutritt hat

Der Handwerkermeister Verein nimmt am kommen
den Freitag den 11 d Mts nach beendeter Sommer
pause wieder seine regelmäßig alle 14 Tage stattfindenden
Versammlungen auf Das Lokal zur Feier des Stiftungs
festes ist noch nicht endgültig bestimmt worden

Ein Souderzug nach Thale und zurück wird am
Sonntag den 6 d Mts nochmals fahren Derselbe
verläßt Aalle Morgens 5 Uhr 57 Min und trifft 8 Uhr
46 Min in Thale ein Die Rückfahrt von dort ersolgt
7 Uhr 10 Min Abends die Ankunft hier 10 Uhr 15
Min Abends

Bezahlt die Rechnungen der Handwerker Ge
rade jetzt wo die Preise der Lebensrnittel höher hinauf
gehen werden von den selhstständigen Handwerkern immer
lautere Klagen geführt daß die Kunden die eingereichten
Rechnungen so langsam bezahlen Es ist nicht immer
Zahlungsunfähigkeit welche den Kunden veranlaßt den
Handwerker auf spätere Zeit zu vertrösten häufig genug
geschieht es leider aus Bequemlichkeit oder Nachlässigkeit
I Wenn man bedenken würde wie der Handwerker der bet
Anfertigung der Arbeit natürlich Ausgaben an Lohn und
Material gehabt hat die Bezahlung sehnsüchtig erwartet
und nothwendig braucht so würde man anders handeln
Will man dem Handwerker wohl dann ist es Pflicht
eiues jeden Kunden nach Empfang der Arbeit fo schnell
wie möglich zu bezahlen

Ueber den ungewöhnlich große Wassergehalt
der Kartoffel in diesem Jahre wird allgemein geklagt
Und doch ist diesem Uebelstande leicht abzuhelfen Wenn
Kartoffeln gut mehlig sein sollen so müssen sie wie das
Obst eine Nachreife bestehen daß heißt sie müssen wenn
sie auf dem Boden kommen ehe sie in der Küche ver
wendet werden erst noch an einem trockenen Orte abge
lagert werden damit das überflüssige Wasser verdunstet
und das Stärkemehl sich vollständig entwickeln kann

I Das ist tn solchen Jahren wo durch das viele Regnen
der Boden kaum einmal vollständig austrocknen konnte



doppelt nothwendig Sie werden durch diese Behandlung
auch für die Gesundheit zuträglicher Werden Sie so
gleich im Keller aufbewahrt so ist auch die Gefahr der
Ansteckung der Fäulniß weit größer als wenn sie erst
eine Zeit lang trocken gelagert haben

Bo Krämpfe befalle Ein Bursche warf
gestern Abend in der Geiststraße einen Feuerwerkskörper
einen sog Frosch auf das stark belebte Trottoir In dem
Augenblicke als der Körper explodirte ging eine Frau
vorüber welche durch den plötzlichen Knall so heftig er
schrak daß sie einen Kcampfanfall bekam und zu Bo
den fiel

s Ueberfahrcn In der oberen Leipzigerstraße gingen
heute Vormittag oie Pferde eines Rollfuhrwerks durch
und rasten ohne Führer die Straße entlang Ein den
Fahrweg passirender Dienstmann wurde von dem Gefährt
erfaßt zu Boden gerissen und überfahren Derselbe
mnßte infolge der davongetragenen Verletzungen in eine
Droschke gehoben und dem Krankenhause zugeführt
werden

Unfall In Lebensgefahr gerieth gestern Mittag
der 4 Jahre alte Sohn des Probstgasse 6 wohnhaften
Zimmermanns Ruppe in Sangerhausen Der Knabe war
beim Mittagessen so unvorsichtig einen Knochensplitter
zu verschlucken welcher sich in der Sveiseröhre festsetzte
Auf ärztliche Anordnung wurde heute der von heftigen
Schmerzen geplagte Knabe nach der Universttäts Klimk
zu Halle gebracht woselbst es vielleicht der ärztlichen
Kunst gelingen dürste den eingedrungenen Fremdkörper
ohne Gefahr für das Leben des Kindes zu beseitigen

Unfall Gestern Abend stürzte ein Knabe der 14
Jahre alte Sohn des Schmiedes Sch in der Schwetschke
straße so unglücklich zu Boden daß er einen Arm brach

Provinz und Reich
D Wettin 2 September In dem benachbarten Dorfe

ettewitz hat der in sehr guten Vermögensverhältmssen lebende
andwirth Tsrnau durch Erhängen seinem Leben am ver

gangenen Sonnabend früh Morgens ein End gemacht Die
Monv zu dieser beklagenswerthen That sind unbekannt Der
selbe hinterläßt eine Wittwe mit 2 erwachseneu Söhnen und
2 erwachsenen Töchtern

l I Vom Eichsfelde 2 September Die paar letzten gün
stigen Tage haben schon eine beträchtliche Menge Roggen ein
scheuern lassen und mit größtem Nachdruck wird jetzt der weitere
Schnitt des Getreides gefördert Das Erträgniß des Roggens
Ware za zufriedenstellend wenn nur die Aecker nicht gar zu
dunn bestanden wären Hier und da wird auch über das Vor
kommen von Mutterkorn geklagt Ganz besonders hoch sind
die Preise für besten Saatrozgeu für den bis zu 300 Mark
per Wispel gefordert werden Außerordentlich schwankend stellen
stch die Preise für Kartoffeln es herrscht darin em gewisses
Tasten vor bleibt dieses trockene Wetter vorherrschend so
werden noch mäßige Preise dominiren Zeitig werden für
Rosenkartoffeln Frühsorten 2 Mark 60 Psg bis 3 Mark per
Certner für bessere feine Speisekartoffeln 4 Mark bis 4 Mark
50 Pfg gefordert und gezahlt doch tst darin noch nichts Ab
schließendes für den Wintereinkauf gegeben zumal auch diele
Ernte noch stark zurückgehalten ist

x Weddersleben 2 September Heute Nachmittag wurde
der Bahnwärter Plettner von dem um 3 Uhr in Nemstedt ein
treffenden Personenzug überfahren Plettner ließ vor dem
Durchsahren des Zuges eine Kutsche über das Bahngleis fah
ren schloß dann d e Barriere und wollte über den Bahnkörper
hinweg pringen um die andere Barriere zu schließen als der
Zug heranbrauste und ihn niederwarf Em Haken unter der
Lokomotive schleifte ihn eine Strecke mit und schleuderte ihn
gegen die Bohlen einer kleinen Brücke Auf dem Felde be
schäftigte Arbeiter welche Zeugen des grausigen Falles waren
machten den Lokomotivführer durch Schreien auf das Unglück
ausmerksam worauf der Zug hielt Schrecklich verstümmelt
wurde die Leiche ins Don gebracht

Görlitz 2 September In Anwesenheit der hiesigen
Staats Militär und Kommunalbehörden sowie unter ledhafter
Theilnahme der Bevölkerung fand auf dem Blockhausplateau
heute Mittag 1 Uhr die feierliche Gruntsteinlegung zu dem
Prinz Friedrich Karl Denkmal statt Prinz Friedrich Leopold
dessen Anwesenheit in Aussicht gestellt worden war nicht er
schienen

Coburg 2 September Als am Montag Abend gegen
12 Uhr ein hiesiger Einwohner von der Finkenmühle nach hier
zurückkehrte bemerkte er auf dem Wege plötzlich sn einem Baume
eine Hand welche denselben von hinten her umkaßt hielt Als
der Herr mit seiner Laterne welche er bei stch trug näher
hinzuleuchtete sah er hinter dem Baume einen Mann mit einem
dicken Knüppel m der Hand stehen während ein zweiter Mann
über den Graben sprang und sich im Gebüsch verlor Beim
in das Gesicht Leuchten zog der Fremde seinen Hut tief in das
Gesicht Wie jetzt nach verschiedenen Recherchen durch die
Gendarmerie festgestellt ist soll jener Unbekannte der steckbrief
lich verfolgte Nieol Steiner von Großgarnstadt gewesen sein
Da sich dieser gemeingefährliche Mensch in hiesiger Gegend
herumzutreiben scheint so wäre seine möglichst baldige Er
greifung im Interesse der öffentlichen Sicherveit sehr wünschens
werth Aus Grub wird soeben mitgetheilt daß Steiner heute
früh dort gewesen sein soll

Berlin 2 September Die gestern aufgebrachte zur
Bekrönung des Kuppeldaches des Reichstagsgebäudes bestimmte
in Kupfer getriebene Kaiserkrone wurde heute in der Frühe von
den Gerüsten besreit und bildet nun im Glanz der strahlenden
Sonne einen herrlichen Schmuck des gewaltigen Bauwerks
Anläßlich des Sedantages sind die öffentlichen und zahlreiche
Privsthäu er geflaggt tn den Schulen fanden Feiern mit Reden
Gelang und Ausflügen statt vom Rathhausttzurm erklang Fest
musik Aus München Dresden Hamburg Bremen Brests
und zahlreichen anderen Städten wird gleichfalls festliche Be
gehuna des Sedantages gemeldet

Berlin 1 September Die Getreidezufuhr nach Berlin
war nach offiziöser Meldung in den letzten Tagen lo stark daß
wegen Ueberiüllung der Getreidespeicher am schlesischen Bahn
hos bahkkmtliche Entladung nicht mehr möglich war

O Posen 2 September Nach den bis jetzt gemachten Zu
sammenstellungen sind vom 15 bis 26 August gegen 4 Mill
Kilogramm Roggen aus Rußland kommend über das Zollamt
Strzalkowo ausgeführt worden

Neustadt a d H 2 September Gestern Abend stieß
auf dem Rhemgelelse in Ludwigshafen eine Anzahl Wagen mit
der entgegenfahrenden Lokomotive beim Rangiren zusammen
Der Heizer sprang ab und rettete sich Dem Lokomotivführer
Wittman wurde ein Bein abgedrückt Der Schaden an Mate
rial ist bedeutend Es ist eine Untersuchung eingeleitet

Stuttgart 2 September Ludwig Pfau wurde vor
gestern auf der Straße von einem Hund angefallen er erhielt
eine klaffende Bißwunde auf der rechten Wange die vernäht
werden mußte Die Wunde heilt gut und der Dichter ist außer
Gefahr

Handel nnd Verkehr
Bericht der Börse zn Halle a S

Holle a S den 3 September 1391
Rnise mit Ausschluß der Maklergebühr ve 1000 Kilo netto

Wetzen ruhig bei starkem Angebot 235 243 M, fremder über
Notiz Rauhweizen ohne Angebot Roggen ruhiger
234 243 M Gerste Brau ruhig bei starkem Angebot 180
bis 200 Mark Futter 165 bis 175 M Hafer fest 172 bis 176
M neuer 155 160 M DonaumaiS 170 bis 175 M Rass
flau 260 280 Mk Rübsen ohne Angebot Grb en ohne
Angebot Kümmel exc Sack per l00 Kx netto 38 bis 42 M
nominell Hall Brima Wetzen 52,00 55 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke 37,50 bis 33,00 M Stärke
helle pa Weizen 50 50 52,50 M

Preise per 100 h Netto
16 bis 28 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mobn

alter 52 55 Mk neuer noch nicht gehandelt Lupinen Mk
Hut vnrrikel steigend Futtermehl 19,50 20,50 Mk

Mc 15 25 15 75 tzmsckÄea 12,50 13,50 Mk
G izMZr,e k e,e 12,50 13,50 W Malzkeim helle Q 50 12 00
Mark dunkle 10 11 Mark Oelkuchsv gefordert 14 00 Mk

Malz 30 bis 32 M NüM Mk Petri um 24
M SuiaM 0 8Zö/M 16,50 17 Mk Spiritus fester per
10iM Vrocent Laroffelspiritns mit 50 Mark Verdrauchs
abao5 56,00 Mk

Weinbericht von Karl Ranth Währenddem sich
durch die anhaltend kühle Temperatur die diesjährigen Herbst
aussichten besonders für Deutschland immer ungünstiger ge
stalteten entblößte sich zugleich der Markt von Weinen älterer
Jahrgänge in einer Weise daß sich darin zur Zeit schon ein
recht fühlbarer Mangel bemerkbar macht Die wenig vorhan
denen brauchbaren Sachen erstrecken sich auf dem Lande mit
seltenen Ausnahmen nur noch theilwei e über die 1890er wäh
renddem die älteren Weine fast ausschließlich in ganz festen
Händen sind Selbstredend entwickeln stch unter diesen Verhält
nissen fortwährend wachsende Preise die das noch am Schlüsse
des vorigen Monats hier und da hervorgewagte Entgegenkom
men der Winzer jetzt ganz und gar ins Gegentheil verwandelte
und die besser sitnirten Produzenten vollnändig zuknöpfte Fällt
die Witterung für den Monot September nicht ganz günstig
aus so wird Quantum und Qualität des 189 er stch in den
bescheidensten Grenzen bewegen und damit dem Weingeschäfte
eine der schwierigsten Positionen schaffen Mit Ausnahme von
Italien liegen die europäischen Verhältnisse nach fast gleichlau
tenden Nachrichten übrigens allgemein nicht viel günstiger Die
niedere unbeständige Wetterlage bat überall der Vegetation im
Wege gestanden und dieselbe so gestaltet daß sie in den näher
betheiligten Kreisen nunmehr eine auffallende Unbehaglichkeit
erzeugt

Florenz 2 September Der Verwaltungsrath der National
bank be chloß heute im Einvernehmen mit dem Sckatzminister
den Diskant für Wechselvorschüsse um Vz Prozent herabzusetzen
Luzatti ist heute nach Venedig abgereist wo er mit dem bel
gischen Natisnalökonomen Laveleye zusammentreffen wird

Standesamt Halle a S Meldung vom 2 September
Aufgeboten Der Maurer Bernhard Ballin Lindenstr 24

und Marie Walther Schillerstraße 22 Der Gymnasial
Oberlehrer Dr Phil Richard Hecker Leipzig und Helene Fasch
Forsterstraße 1 Der Lehrer Gottlob Haberkorn Steinweg 32
und Anna Stumpf Germarstraße 1 Der HM Gefangenen
Aufseher Karl Paul Halle und Emilie Schramm Aschersleben

Geboren Dem Kaufmann Viktor Leipvld 1 T Louile Lina
Ella Karlstraße 31 Dem Handarbeiter Max Rsppsilber
1 T Anna Martha Schmiedstraße 2 Dem Handarbeiter
Karl Jz a 1 S Friedrich Ludwig Karl Unterberg 13 Dem
Handarbeiter Franz Focke 1 S Max Kurt Lessingstroße 38

Dem Schuhmacher Wilhelm Bartsch 1 T Marie Minna
Oberglaucha 10 Dem Handarbeiter Hermann RöUer I T
Henrisite Anna Fiscberplan 4 Dem Jnstrumentenmacher
Hermann Müller 1 T Agnes Martha gr Märkerstraße 4
Dem Oekonom August Haäke 1 T Amalie Therese EUa Diemitz

Dem Buchhalter Bernhard Fuchs 1S Walther Kö igstr 18
1 unehel T

Gestorben Des Schuhmachermeisters Emil Schmiedichen
T Frieda 4 M Liebrnauerstraße 9 Des Rentners Kail
Biedermann Ehefrau Johanne Juliane geb Bendler 72 I
Geiststraße 59 Des Gastwirths Heinrich Ohlevd rf T Marie
21 Tg Ludwigstraße 11 Die Wittwe Jvyanne Rosine
Külbel geb Kuhue 60 I Georgstraße 6 Des Tischlers
Gottfried Sä midt S Paul 1 I Mansfeld Straße 54 Des
Ingenieurs Richard Schmidt T Hertha 9 M Blächerstr 2

TsZKMKMMK WWÄ letzZH WEchSichSZM

Kopenhagen Z September Die Krankheitdes Großfürsten Georg zweiten Sohnes des Zaren
scheint einen ernsteren Charakter zu tragen als all
gemein angenommen wurde Der Großfürst verläßt
Kopenhagen und wird sich Ende dieser Woche über
Warschau nach dem Kaukasus und von da nach Algier
begeben Die Abwesenheit desselben ist auf 8 Monate
festgesetzt

Petersburg 3 September Der Vizedirektor
des Polizeidepartements hat sich nach der Bahnstrecke
Dimaburg Witebsk begeben um dort eine strenge
Untersuchung anläßlich der Banerunnruhen zu leiten
die bei den Getreidetransporten der Bahn welche die
Bauer mit Gewalt zu verbinde suchten vorgekom
men sind

Deutschland und Rußland
Ueber den Stand der Dinge der gewärtigen Beziehungen

Deutschlands und Rußlands wird uns von hervorragender Pe
tersburger Seite gemeldet

V V Petersburg 2 September Die vielbesprochene letzte
Merleburgcr Rede des deutschen Kaisers welche dem Vertrauen

auf die Schaltung des Friedens so Gott wolle Ausdruck gab
hat auch in der russischen Presse eine Reihe von Kommentaren
erfahren die alle mehr oder weniger darauf hinauslaufen daß
irgend ein dunkler Punkt die Erhaltung des Friedens bedrohe
Entgegen all diesen Auffassungen herrscht wie wir mittheilen
können in den maßgebenden Kreisen Petersburgs die feste An
sicht das an irgend eine Gefährdung des Friedens in keiner
Weise zu denken daß vielmehr eher für die nächsten Monate
auf Politischem Gebiet eine völlige Stille zu erwarten ist Wenn
trotzdem gewisse Kreise des Auslandes sich darin gefallen plan
mäßig auf jede Weise zwischen Rußland und Deutschland Miß
trauen zu säen und Verstimmung zu erzeugen so verdienen solche
Machinationen keinerlei Beachtung Hierhin gehört das angeblich
aus Petersburg stammende Telegramm der französischen Agence
Fournier welches nebenbei auch noch für Börsenmanöver be
stimmt ist Dasselbe lautet Der russische Finanzminister

h at unlängst eine Zusammenkunft mit einem großen Finanzier
unserer Stadt gehabt in welcher er erklärte daß die Baisse
auf den Rubel der Seehandlung und anderen Berliner Etab
lissements zu danken ist die von der deutschen Regierung an
läßlich des Kronstädter Flottenbesuchs inspirirt worden Der
Minister hat hinzugefügt daß die Russen ungeachtet dieser Panik
ihr politisches Ziel und die Wiedererböhuug ihrer Finanzen
verfolgen werden und die unheilvollen Resultate dieser Speku
lation abermals aus Deutschland zurückfallen werden Wir
wiederholen noch einmal das ganze Telegramm ist von Ansang
bis zu Ende erfunden Zur Kennzeichnung der Agence Four
nier und ihrer Bestrebungen wollen wir aber noch erwähnen
daß diese Agence es war welche unlängst für gut fand ihre
Entrüstung darüber auszulprechen daß Rußland mit deutsch n
Bankdirektorcn Geschäfte mache

Zittan 2 September Heute Nachmittag fand die Ent
hüllung des von der sächsischen Oberlausitz gestifteten Kaiser
Friedrich Denkmals auf dem Breitenberge statt

Flensbnrg 2 September Unter sehr großer Betheiligung
der Einwohnerschaft fand die feierliche Enthüllung des von den
Bürgern Flensburgs auf dem Marienkirchplatze errichteten
Denkmals Kailer Wilhelms l statt

Wien 2 September Nach einer Meldung polnischer
Blätter sollen in den von der Mißernte betroffenen Bezirken
Rußlands die Garnisonen verringert werden

Rom 2 September An Stelle Biancheris der demissto
niren will soll wie verlautet Crispi Kammerpräsident werden

Mailand 2 September Dem Streik der Metallarbeiter
haben sich heute etwa 400 Mechaniker kleinerer Etablissements
angeschlossen

Venedig 2 September Die hier verbreiteten Gerüchte
über eine Verschlimmerung des Gesundheitszustandes der
Königin von Rumänien sind unbegründet Auch ist hier
keinerlei Nachricht von der unmittelbar bevorstehenden Ankunft
des Königs von Rumänien eingetroffen

Paris 2 September Die heutige Ankunft des russischen
Kammerherrn Fürsten Scarzinski hierselbst wird in Verbindung
gebracht mit der bevorstehenden Ankunft der Zarin und ihres
zweiten Sohnes

Petersburg 2 September Betreffs der Gerüchte über
den bevorstehenden Erlaß eines russischen Pferdeaussuhrverbots
erfährt die Nordische Telegraphenagentur daß die Frage
einer Beschränkung resp eines Verbotes der Pferdeausfuhr aus
Rußland gar nicht aufgeworfen worden sei

Petersburg 2 September Die Regierung ordnete eine
Tarifermäßiguug auf den betheiligten Bahnen an um die Zu
fuhr von Getreide aus dem Kaukasus nach den Gouvernements
weiche Mißernte haben zu erleichtern

London 2 September Aus Valparaiso 1 Sept wird
berichtet In Coronet werden viele Excesse begangen Das
deutsche Kriegsschiff Sophie und das englische Daphne sind
dahin abgefahren um die Ausländer zu beschützen Große
Erbitterung herrscht gegen den amerikanischen Balmaceda
freundlich gesinnten Gesandten Egan dessen Abberufung wahr
scheinlich bald gefordert werden wird

Konstantinopel 2 September Die Pforte ließ dem Für
sten Ferdinand für seine Glückwünsche anläßlich des Jahres
tages der Thronbesteigung des Sultans durch den türkischen
Vertreter in Sofia die kaiserliche Genugthuung ausdrücken

Newyork 2 September Dem Herald wird aus Valpa
raiso von gestern gemeldet daß auch in Concepcion und Talca
huana Ausschreitungen des Pöbels vorgekommen sind Die
Behörden verfügten jedoch über hinreichende Machtmittel um
die Unruhen zu unterdrücken In Santiago und Valparaiso
ist die Ruhe wieder hergestellt

New Dork 2 Sept Einem unverbürgten Gerücht zufolge
soll Balmaceda auf leiner Flucht durch einen Maulthiertreiber
aus Rache erschossen worden sein weil Balmaceda ihn in der
Aufregung wegen der durch Schneegestöber erschwerten Reise
geschlagen hätte
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
Wetteraussichten für den 4 September

Bei schwachem Westwinde warmes vorwiegend trockenes
Wetter Gewitterbildung nicht ausgeschlossen

Barom Thermometer Feuch
Zeit Std rei 0 nach tigkeit Wind Weites,

mnr Völsin8 j Rssrun Luft

2 /9 3 Uhr 755,0 s 22,0 4 17 6 75 L Bedeckt

7 Uhr 756 0 1 13 14,8 95 8 Z heiter3 /9
2 Uhr 756,0 j 33,0 l 26,4 53 L V L bedeckt
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Räch beendeter Inventur empfehle einen

großen Posten zurückgesetzter lapvtvvspottbillige Preisen

Ni8 S ÄK
4 4s uhcr Große Ulrichstraße 4S

LsdWMsdssr USw
von HVvsvI Quedlinburgweiß und rmh feuriger madeiraartiger Gncdmack Fl t Maxk,

sowie r ti n ä Fl 4V Pfg empfiehlt die
Bierhandluug von rsks ppv

Gr Rittergasse 4
Prospekte ärztlicher Autoritäten stehen gratis Probtsläschchev j

25 Pig dem geehrten Publikum zu Verfügung

fakruntemekt
sür alle Sorten Ztmiräder zu jeder
Tageszeit leicht und gefahrlos auch

für Damen
IIsII Mlkääer vemt

N S i Mmtwsgxffe ISI
Radfahrer Tricot Anzüge
Radfahrer Mützen
Radfahrer Schuhe
Radfahrer Strümpfe
Madfahrer Gürtel
Radfahrer Wetten mäntel
Radfahrer Unterkleider
Radfahrer Tonristen

Fahrrad Satteldecken
Fahrrad Glocken n Pfeifen
Fahrrad Signalhörner
Fahrrad Peitschen
Fahrrad Laternen für Oel

oder Kerzen
Fahrrad Gepäckhalter
Fahrrad Gepäcktaschen c

Hemden
MG AÜe Zubehör nnd Ersatztheile zu Fabrikpreisen

deutsche und englische Fabrikate in SVZR v s WZ z verschiedenen Modellen von VS Mark an
Kinderfahrräder Hohe Zweiräder Dreiräder in

großer Auswahl billigst unter Garantie
Preisliste Post und kostenfrei

Die Fälle von betrügerischem Mißbrauch mit der Marke Zacherlin hören leider nicht
auf sich zu ereignen Die Firma I Zacherl in Wien sieht sich deshalb genöthigt allerorts be
kannt zu geben daß sie zur Abwehr solchen Unfuges eine Belohnung von 100 Mark an Jedermann
baar ausbezahlt durch dessen Informationen sie in den Stand gesetzt worden ist die gerichtliche
Verurtheilung in einem mit ihrer Maike stattgehabten Mlßbrauchssalle herbeizuführen Zacherlin

dieses anerkannt vorzüglichste Mittel gegen alle Infekten darf man ja nicht mit dem gewöhn
lichen Insektenpulver verwechseln denn Zacherlin ist eine ganz eigene Specialität welche
nirgends und niemals anders existirt als in versiegelten Flaschen mit Schutzmarke und dem Namens
zug I Zacher Wer also Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver in Papier
Düten oder Schachteln dafür annimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen Aecht zu
haben

In Halle a S bei Herrn Albert Schlüter Rachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drogerie
Ad Hoene
A Steinbach Adlerdrog
G Oswald
Ernst Jentzsch
P Leonhardt
E R Wetzel
Joh Bübefeldt
F W A Nanendorf
Herm Stitz
Georg Zeising
F A Patz
H Anaritsch
R Hochheimer

In Giebichenstein bei Herrn Ed Beizer K Sohn
A Reichardt jnn

In Landsberg b/Halle bki Herrn Paul Weber
5
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Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamts
Witteuberge Leipzig

Die Zimmerarbeiten sür den Er
Weiterungsbau des Locomotivichup
vens III auf Bahnhof Halle sind
zu vergeben

Preisverzcichniß u Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgeld
freie Einzahlung von 0 50 Mark
von der unterzeichneten Bauinspcc
tion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisfes und Bei
iügung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Zimmerarbeiten
bis zum IS September t8SI

Bormittags 1t V Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a/S den 30 Aug 1891
Königliche Eisenbahn Bau
Jnspection Cötheu Leipzig

Em gut erdaUenes

vkrstrllbarrs Pult
I,iS langverkauft billig Jacobstr A H p

H WegenMWWs iles BWks
soll das in unmittelbarer Nähe
ver Wuche erstr belegene Grund
stück des Kaufmanns

Schiller u Bismarckstraßen Ecke
in welchem jetzt ein Posamei
teu u Weißwaareugeschäft

D betrieben wird wozu auch noch
eine kleine Baustelle gehört
durch mich öffentlich meistbietend
verkauft werden Termin hierzu

M habe ich auf

ß den 5 September
Nachmittags 3 Uhr

Jaus meinem Bureau angefetzt

Daselbst können die Verkaufs
Bedingungen eingesehen werden

E Der Rechtsanwalt Svdttttv

Stück und Familienwäsche
lwird sauber gewaschen und ge
plättet kl Sandber 18,1

Anmeldungen
zu vermiethender Läden Woh
nnngen Zimmer und Nieder
lagsränme werden entgegenge
nommen

Central Bureau
Merseburaerstraße 42

Suche I Oetober ein zu
verlässiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit Frau 15
SS Maadevurgerstraße 51
Mm Ulrichstr S8

gegen vsu den Herren M
Radmann u Sohn benutzt zum 1
Oet z verm Näh bei v

Leipz gerstraße 105

s

Eme Dame von auswärts wel
che sich von nächster Woche ab
einige Zeit in Halle aufhalten wird
sucht Unterricht im Zuschneiden
von Damen n Kindergarde
robe bei einer perfekten Schneiderin
oder in einer Zuschneideschule
Gefl Offert beliebe man umgehend
zu richten an Frau Pastoc S t

Dannerode Harz

4Ä Mark sind auerste Stelle zum S Sept
oder z Oet zu vergeben Näh
dmch Rechtsanwalt ttlii iiis
RathhanSgasfe G

Wirthschafterm Kochmamfells
iStützen Berräuferin Köchin
1 stnben Haus u Kindermädchen

l mderirauen weist nach aul
Nannischestr 19

u Zubehör sofort zu vermiethen
Wilhelmstraße 14

Große
herrschaftliche Wmg

Roßplatz preiswerth zuam
vermiethen Näheres Deffaüer
strasteS im Comptoir

Herrschaftliche feine

Bel Etage
per 1 Oct zu verm 1500

Magdeburgerstraße S4

Meckelstraße S7

V l Ävr Ikvi v xiil

8MM U M
Danksagung

Für die viele Liebe und T Hei/
ciahme beim Brgräbniß 2 eweS
lieben Vaters des Privatmannes

HVvilsv sage ich hier
nochmals meinen besten Dank ins
besondere den vielen Kranzfpendern
den beiden Krtegervercinen Artillerie
und Krieger Begräbmßverein und

S Wohnungen zu vermiethen iHerrn Domprediger Albertz
Thalgasse 5 j tttto HVel

Verlag und Druck von R Metichmann in Halle
Expedition deS Halle schen Tageblattes Große NlrtMrMe 19 ge Met von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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